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Was 11

OKFb

151,74

Hochbord auf einer Länge von

2,00 m von 7,5 cm auf 0 cm

auslaufen lassen

Füllstabgeländer

Gel 4, 14

Füllstabgeländer

Gel 4, 14

Hochbord auf einer Länge von 3,00 m

von 7,5 cm auf 0 cm auslaufen lassen

Anbindung Waldweg

Hochbord auf einer Länge

von 2,00 m von 7,5 cm auf 0 cm

auslaufen lassen
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OK=151.48

OK=151.30

OK=151.54

151.64

151.39

Lageplan

M 1:100

SO=148.86

SO=148.34

SO=147.63

SO=147.90

SO=148.21

UK=149.66

Böschungstreppe  Bösch 1

Straßenablauf SA 1

neu setzen

9

.

7

5

OKFb

151,82

5662154.20

4
5

5
7

0
4

3
.
5

7

zur Sicherung Gehweg

Winkelwandelemente

ca.3,00m

ca. 2m Flügelwand mit Fußsicherung

LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung

(L~4,00m) Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter,

filterstabil zum anstehenden Boden

1

.

5

0

B

ca. 2m Flügelwand mit Fußsicherung

LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung

(L~4,00m) Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter,

filterstabil zum anstehenden Boden

ca. 2m Flügelwand mit Fußsicherung

LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung

(L~4,00m) Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter,

filterstabil zum anstehenden Boden

B

Entleerungsschacht

zur Sicherung Bankett

Winkelwandelemente

ca. 2,00m

S

A

1

RKS 3

RKS 2

zur Sicherung Bankett

Winkelwandelemente

ca. 2,00m

1

0

2

0

6

0OKFb

151,66

ca. 2m Flügelwand mit Natursteinverblendung und

Fußsicherung LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung (L~4,00m)

Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter, filterstabil zum

anstehenden Boden

zur Sicherung Gehweg

Winkelwandelemente

ca. 2,00m

Hochbord auf einer Länge

von 2,00m von 7,5 cm auf 0 cm

auslaufen lassen

    4 cm Asphaltbeton, AC 11 DN 50/70

 3,5 cm Gussasphalt MA 11 N 30/45

 1 Lage Bitumenschweißbahn,nach Dicht 3

45 cm Stahlbeton C 35/45

53 cm Gesamtdicke

M 1:50

Schnitt A-A

20

Abs 4

2.55

10

0.622%

3.15

Überbauabschluß mit

Betongelenk nach Abs 1

151.74

AF

Fahrbahnaufbau:

(Belastungsklasse Bk1,0 nach RStO 12, Tafel1, Z. 1

 4 cm Asphaltdeckschicht  AC 11 DN

14 cm Asphalttragschicht   AC 22 TN

52 cm Frostschutzschicht 0/56

70 cm Gesamtaufbau

Fug 1

1.95

6
0

147,66

20

60 1.95

3.55

AF

151.21

3
.
0
0

4
5

grobkörniger, wasserdurchlässiger

Boden, verdichtungsfähig

*) Absenkung der Gewässersohle gegenüber dem

   Bestand mittig um 20 cm zur Gewährleistung der

   Fischdurchgängigkeit bei Trockenwetterabfluss

Wasserbaupflaster LMB 40/200* auf

15cm Unterbeton,

Fugentiefen im Steinsatz mind. 10 cm

und Zwischenräume mit Sohlsubstrat

verfüllen

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Endtiefe

RKS 2

 149.70 m NHN

Fels, stark

verwittert

148.10

Mittelkies

Hanglehm

149.00

149.30

Gasleitung 90 PE

Bestand Gas ungefähre

Tiefenlage

Umverlegung erforderlich

grobkörniger, wasserdurchlässiger

Boden, verdichtungsfähig

erforderliche  Umverlegung Gas

verdichtungsfähiger, schwer

wasserdurchlässiger Boden

verdichtungsfähiger, schwer

wasserdurchlässiger Boden

erforderliche UmverlegungTW-Leitung

HQ100=2,11 m³/s

149,05

    0.00m

    0.15m

Asphalttragschicht/Asphaltdeckschicht

A

A

A

A

A

    0.80m

  150.85m

    1.90m

  149.75m

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

    2.50m

Endtiefe

RKS 3

 151.65 m NHN

Hanglehm

(Schluff, feinsandig, sehr schwach

kiesig) erdfeucht, steif, hellbraun

Auffüllung

(Schluff, sandig, kiesig,

schwach steinig= erdfeucht,

steif, hellbraun

Fels,

verwittert schwer zu bohren plattig,

nichtkörnig, graugrün

Gelände Bestand, s.Baugrund

Brücke Bestand

Gelände Bestand, s.Baugrund

Was 7

Was 7

149.15

  151.50m

60

20

50

50

Gewässersohle *)

148.21

147,06

 4,0 cm Asphaltbeton, AC 11 DN 50/70

 3,5 cm Gussasphalt MA 11 N 30/45

 1 Lage Bitumenschweißbahn, nach Riz Dicht 3

45 cm Stahlbeton C 35/45

53 cm Gesamtdicke

-0.53

2.5%

±0.00

DICHT 9

Schnitt  B- B 

M 1:50

6.501.50

Fahrbahn

oberstrom

unterstrom

OKFb 151,74

Tiefer Grund

9.05

Füllstabgeländer

H = 1.00 m

GEL 4,14

35

35

6
0

4.004.00

2.5%

1.75

Was11

3
.
0
0

4
5

Füllstabgeländer

H = 1.00 m

GEL 4,14

2.5%

DICHT 9

147,66

SO=148.34

SO=147.90

147,06

9.75

148.85

147.88

2 Leerrohre

DN 80

7
,
5

7
,
5

Kap 12

Kap 12

erforderliche  Umverlegung Gas

ca. 2m Flügelwand mit

Natursteinverblendung und Fußsicherung

LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung (L~4,00m)

Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter, filterstabil

zum anstehenden Boden

2

RF

2

RF

2.02 2.02

ca. 2m Flügelwand mit

Natursteinverblendung und Fußsicherung

LMB 60/300 nach TLW 2003

Anschluss Böschungssicherung (L~4,00m)

Steinsatz in Kornfilter

LMB 40/200 auf 40 cm Kornfilter, filterstabil

zum anstehenden Boden

Jahr 1

148,21

Böschungstreppe  Bösch 1

1
0

Herdschwelle 30x80 mit

Natursteinabdeckung

Herdschwelle 30x80 mit

Natursteinabdeckung

Ansicht unterstrom  

M 1:50

M 1:25Regelquerschnitt  

Neubau Flügelmauer

1
0

6
0

3
,
4
0
-
2
,
4
0

3020

60

±0,00

Abdeckplatte d=8cm, 3% Gefälle,

Verankerung mit Dollen aus Rundstahl je

2 Stk./Stein, Aussparungen mit

Epoxidharz vergießen

Natursteinverblendung nach Verb 1

auf 20 cm Betonsockel C 20/25

Einbau von Halfenschienen Edelstahl

Gewässersohle

Wassernase

3 %

10cm Sauberkeitsschicht

Beton C 12/15

C30/37

C
3
0
/
3
7

80 30 60

1.70

60 50 60

10

1
2
0

Füllstabgeländer nach Gel 4

Höhe =1,00 mAnsicht

50

C

C

<=120

>=250

1
0
0
0

2350 (2200)

2350

M1:50

400

Draufsicht Gel 14

75

25

180

25

2
5

1
8

0
2

5

2
3

0

230

Mörtel nach ZTV-ING 8-6

gussmasse 

Verbundanker M12 oder Beton-

schraube M12 mit Bohrlochver-

des Pfostens

Pfosten, ggf. als Vollprofil

Bohrung Ø20 zur Entwässerung

Sechskantmutter M12, Scheibe 13

Fußplatte 230*230*12

Querschnitt Verankerung 

Gel 14

Bohrung gemäß Dübelzulassung

M1:100

1
2
0

Verankerung Gel 14

Füllstäbe          15x30

Holm           60x40x4

Unterteil           15/50/80/50/15x4

Oberteil          18/25/120/25/18x4

Schnitt C-C

geteilter Handlauf mit Drahtseil

Pfosten            70x70x5

1
0
0
0

M 1:25

Deckschicht

Dicht 

Schutzschicht

Übergang Kappe-Fahrbahnbereich  

"X"

Dicht 9

Kap

M1:50

Sickerschicht aus kunstharzgebundenem

Einkornbeton 8/16 (Fläche ca. 400*400)

Betonfahrbahntafel

Freie Entwässerung oder An-

schluß an das Entwässerungs-

system

Kappe

Abdeckung mit Lochblech 150*150*6

Stahlrohr 51*2,6 DIN 17456

mit Flansch 200*200*5

nach Dicht 9

Fugenverguß

Grundierung, Versiegelung

oder Kratzspachtelung

Deckschicht

Schutzschicht

Dichtungsschicht

Tropftülle mit Sickerschicht nach Was 11

200

M 1:100

5
0

3   = Unterfüllstoff bzw. Trennstreifen

1   = Voranstrich

2   = Fugenvergußmasse

>=2

2

1

3

2

>
=

 
3

1

Einzelheit "X"

gem. ZTV-ING 7-1, 7-2, 7-3

M1:50

FUG 1 

Detail Raumfuge Stzm / WL

Widerlager

Stützmauer

MK 20/20

Fugenverschlußband, grau

>=24

FM 250

M1:50

DIN 1024

2
9

E

T90

D

D

Neigungswechsel

T90 DIN 1024

Kappe

2.5%

~250~250 ~250

30

200

Deckschicht

Schutzschicht

Dichtungsschicht

Langlöcher 20/50, a=600

Entlüftungs- bzw. Kontrollöffnung

Ø12, a=500

130

53,75

76,25

12,5

3
0

1
0
0

7
0

1
3
,
3

3
6
,
1

6
3
,
9

1

0

4

4

1

0

95

L

 

=

 

2

8

0

35

4

4

4

4

Schnitt D-D

Ansicht in Pfeilrichtung E

RIZ - Abs 4  M 1:50

>
=

 
3
0
0

>= 300

Anfangs- und Endpunkt des

Abschlussprofils sind dauerhaft, z.B.

durch Messnieten zu kennzeichnen

ggf. Arbeitsfuge bei

nachträglichem Einbau

Ankerblech

130x100x12

Ankerhaken Ø12

600

3,00 m

Breite zwischen den Geländern

Kreuzungswinkel

Brückenfläche

26,85 m²

9,50 m

82,2 gon

Einzelstützweiten ( )

Bauwerksdaten

Lichte Weite zw. Widerlagern 

Militärlastenklasse

Lichte Höhe

Gesamtlänge

Tragfähigkeit

Bauart

Stahlbeton - Spannbeton - Stahl - Verbund

DIN Fb 101  

1,95 m

9,05 m

-

2,55 m

Baustoffangaben

Endgültige Abmessungen nach statisch konstruktiven und

wirtschaftlichen Erfordernissen.

Widerlager,Fundament

Flügelwand

Bauteil

Spannstahl

BSt 500 S

X0

BSt 500 S

----

ExpositionsklasseFestigkeitsklasse

Beton

Baustahl Betonstahl

Überbau

Kappe

Sauberkeitsschicht

C35/45 XC4, XD1, XF2

C25/30 LP XC4, XD3, XF4

C 30/37
XC4,XD1,XF3

C 12/15

C 30/37
XC4,XD1,XF3

vermessen durch:

Lagebezug: RD 83

Höhenbezug: NHN 92

Projekt:  2014/007

Datum:  20.08.2015
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